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Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträ

^
ergMhr eingerechnet , vierteljährlich

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegcben werden .

Wir machen unsere Abonnenten und den ver¬
ehrt . Handelsstand daraus aufmerksam , daß wir
künftig den ganzen Frankfurter Tageskurs
in der im Großherzogthum benöthigten Ausdeh¬
nung regelmäßig telegraphisch bringen
werden . Durch diese Neuerung sind wir in den
Stand gesetzt , unseren verehrt . Abonnen¬
ten in ganz Baden die neuesten Frankfuc -
ter Kurse so früh wie irgend eine andere
Zeitung mittheilen zu können .

Eben so werden die Schlußkurse der Berli¬
ner , Wiener und, sobald thunlich, der Pariser
Börse im telegraphischen Auszug ausgenommen .

Telegramme.
-j- Berlin , 22. Juni . Bei dem Rücktransport pommer¬

scher Truppen entgleisten heute durch das Defektwer¬
den eines französischen Wagens auf der Strecke Lerpzig-
Bitterfeld, zwischen den Stationen Rackwitz und Zschortau,
vier Wagen . Hier eingegcmaenen Mittheilungen zufolge
sind 2 Unteroffiziere und 21 Mann tvdt, sowie 1 Offizier >
und 40 Mann theils schwer, theilS leicht verwundet.

st Versailles, 22. Juni . Das „Journ . officiel" zeigt
an , daß die in Aussicht genommene Truppenrevne ent-
giltig auf Sonntag den 25. Juni anberanmt ist . — Das
amtliche Organ erklärt die angeblich vom „GauloiS " ver¬
öffentlichten Depeschen Thiers ' an Mac Mahon für voll¬
ständig falsch . — Das Gerücht, daß Victor Lefranc
sich nach England, begeben habe, wird dementirt.

Deutschland.
Straßburg , 22 . Juni . (Strßb . Z .) In einer Ver¬

sammlung von Vertretern der elsässischen Handels¬
kammern , die vorgestern hier stattfand, beschloß man
einen neuen Versuch zu machen, die Versailler Regierung
zu einer Verlängerung der Frist zu bestimmen, innerhalb
welcher den elsässischen Erzeugnissen der Eingang nach
Frankreich entweder ganz zollfrei oder unter ermäßigten
Bedingungen gestattet sein soll. Die Fabrikanten können
sich mit Recht darauf berufen, daß m Folge der noch
immer bestehenden Berkehrsschwierigkeiten die zollfreie Zu¬
lassung ihrer Produkte bis zum 1. September die Schwie¬
rigkeiten ihrer Lage nur in geringfügigem Maße hebe ; in
jedem Falle könnte letzteres Zugeständnis nur dazu dienen,
den bisher ausgespeicherten elsässischen Fabrikaten den Ab¬
fluß auf ihren früheren Markt zu gestatten , aber es reicht
bei weitem nicht au«, um der hiesigen Industrie eine
Uebergangszeit zu verschaffen, in der sie allmälig ein neues
Gleichgewicht zwischen ihrer Produktion und ihrem Absatz
unter den veränderten Umständen finden könnte . — Die
hier neu gegründete Filiale der preußischen Bank
wird ihre Operationen am 16. Juli beginnen.

O Straßburg , 22. Juni . Daß eine Anzahl Knaben
von 12 bis 17 Jahren dieser Tage gemeinschaftlich nach
Frankreich auswandern und sich dort zu „Rächern des
Vaterlandes" ausbilden lassen wollten, aber nur bis Saar -
burg kamen, wo prosaische Gewalten dieser jugendlichen Ro¬
mantik in den W g traten, haben Sie bereits berichtet. In
ähnlicher Weise machten etwa 30 hiesige Bursche kürzlich
den Versuch , mit einem Gefangenen-Zng , ohne Billete zu
haben , nach Frankreich zu gelangen; dieselben wurden je¬
doch zurückgewiesen

Bischweiler , 18. Juni . Di: Wiederaufnahme
der Arbeit von Setten der hiesigen Tuchweber ist,
mit Ausnahme von 2 oder 3 Fabriken, im Laufe dieser
Woche glücklicher Weise erfolgt.

Mülhausen, 20. Juni . Die „N . Mülh. Ztg.
" schreibt :

ES ist die Meinung veibreilet, daß jeder Elsässer noch nach seinem
Best den sich als Demscher oder Franzose ausehen könne, da die Wahl
der Nationalität di« 1. Oktbr . 1872 freigestellt sei . Diese Ansicht ist
irrig . Jeder im Elsaß Einheimische (Domizilirte ) Ist mit der Ab¬
tretung de« Lande- zugleich deutscher Unterthaii geworden ; ersteht
aber bis zum 1 . Oktober 1872 Jeiem frei, diese Eigenschaft als
deutscher Unterthan auszugeben.

«>
o

<) Mülhausen, 21. Juni . Der Krersdirettor Schulze

hat an die Maires , Polizeikoinmissäre , Gendarmen und
Stadlscrgeanten des KrciseS felgenden Erlaß gerichtet :

Seit emiger Zeit begegnet man in der Nähe der Bahnhöfe und an¬
derer Versammlungsorte Scharen von Kindern , welche die Rufe :
„Hoch Frankreich ! Nieder mit Preußen !" u . s. w. laut werden lassen.
Man hat mich östers im D enstwege gefragt, wie man sich hierbei zu
verhalten habe ; ich benachrichtige daher die Angestellten, daß sie durch- !
au« keine Acht auf unbedeutende Vorgänge dieser Art haben sollen, !
natürlich so lange dieselben dem Publikum nicht lästig werden. Sollten !
hie und da Erwachsene sich unter dergleichen Kinderscharen befinden,

^

so lasse man sie ruhig mit den Kindern schreien . —
Mülhausen , 17. Juni 1871. gez . Der Kreisdirektor vr . Schulze .

St . Johann -Saarbrücken, 20. Juni . Seit acht Tagen
befinden wir uns wieder im vollen Kriegstrubel ; un¬
sere Heerstraßen find von unendlichen Kolonnen heimkeh-
rendec Truppen belebt. Die atte deutsche Grenze an der
goldncn Bremm , zu deren Seite sich der Spicherec Berg
erhebt, wird jedeSmal von den ankommenden Helden mit
brausendem Jubelruf begrüßt. Ein wunderbarer Zufall
fügte es, daß die beiden Batterien vom 3 . Armeekorps ,
welche in dem kritischen Moment am 6. August die steilen
Spicherec Höhen hmaussuhren un . entscheidend eingriffen , i
die beiden Städte passirten . In wenig Minuten durchlief
diese Kunde die Stadt und bald umringte eine tiefbewegte
Menge die tapfer » Brandenburger Kanoniere. Mädchen
und Frauen bekränzten Mannschaft und Geschütze , und die
dankbare Jugend gab noch weite Strecken den Befreiern
das Geleite .

Stuttgart , 20. Juni (A . Z .) Dem Landtag werden
außer anderen , meist vom früheren Landtag unerledigt ge¬
bliebenen Gesetzentw üsen weiter vorgelegt werden :
1) Gesetzentwurf betreffend den Staatshaushalt für 1871/72 .
Dieser Entwurf verlangt die Forterhebung der Steuern bis
Ende Dezembers 1871 unter provisorischer Erhöhung der¬
selben bei Grunbeigeythums- Gesällen , Gebäuden uno Ge¬
werben von 10 aus 50 Proc. ; bei der Steuer von Apa¬
nagen , Kapitalien , Renten, Dienst- und Berufseinkommen
von 10 auf 25 Proc . : bei der Hundeauflage von der dem
Staate gehörigen Hälfte von 10 auf 25 Proz. ; bei der
Abgabe von dem zur Bier- und Branntwein -Erzeugung be¬
stimmten Malz — bei der UebergangSsteuer von geschrv -
tenem Malz und bei der Abgabe vom Branntwein -Klein¬
verkauf von je 10 Proz. auf 25 Proz ., wogegen die Abgabe
von nicht eingereihten Kriegsdienst - Pflichtigen für die
nächste Aushebung erstmals in Wegfall kommt. 3) Gesetz¬
entwurf betreffend die Ausgabe von weiteren 3 Millionen
Staats - Papiergeld. 3) Gesetzentwurf betr. die Einlösung
der Kassenscheine und sie Zinsen aus Kriegsanlehen im
Betrag von 4,995,287 fl. 57 kr. , welche aus französischen
Kriegsentschädigungs - Geldern und , bis diese verfügbar wer¬
den , durch Ausgabe verzinsbarerKassenscheine gedeckt werden
sollen. 4) Gesetzentwurf betreffend die Errichtung einer
Notenbank , welche einer Aktiengesellschaft, gebildet von Bank¬
häusern , auf 25 Jahre mit dem Recht übertragen werden
soll, Banknoten bis zum Maximalbetrage von 1b Millionen
in der Art auszugeben , daß der Gcsammtbetrag der Bank¬
noten das Dreifache des eingezahlten und durch die Bilanzals noch vorhanden nachgewiesenen Aktienkapitals nicht
übersteigen und nicht in Stücken unter 10 fl. auSgegeben
werden darf. 5) Gesetzentwurf betreffend die Abänderung
einiger Bestimmungen des Gesetzes über die Gerichtsver¬
fassung vom 13 . März 1868 und der Zivilprozeß-Ordnung
vom 3 . April 1868 . Dieser Entwurf ist veranlaßt durch
die neue deutsche Reichsverfassung und die Reichsgesetze,namentlich das Gesetz über die Errichtung eines obersten
Gerichtshofes in Handelssachen . 6) Gesetzentwurf betreffenddie Abänderung einiger Bestimmungen der Wirthschafts-
Abgabcngesetze. 7) Nachtrag zu dem am 23 . Dezemb . 1868
gedruckt ausgegcbenen Gesetzentwurf betr. die Besteuerungdes Grundeigenthums , der Gefälle , Gebäude und Gewerbe
(Steuerreform) .

Stuttgart , 21 . Juni . (W. Sttsanz.) Se . Maj . der
König hat am 19 . d . Mts . den bisherigen königl . ita¬
lienischen außerord. Gesandten und bevollm . Minister am
hiesigen Hofe , Grafen v. Greppi , in Audienz empfangen,um dessen Abberufungsschreiben entgegenzunehmen .

ü . München , 22. Juni . Die politische Lage hat sich
auch bis heute nicht geändert , da der Finanzminister v.
Pjretzichner noch nicht zurückgekehrt ist und erst nach
dessen Ankunft ein Gesammt -Ministerrath stattstnden wird,in welchem die von der Staatsregierung zu ergreifenden
Maßnahmen im Kirchenstreit sestgestrllt werden sollen , wo¬
mit dann auch die Minisierkrisis zum Abschluß kommt .

Nach Aussage bayrischer Reichstags -Abgeordneter würde
der Reichstag im Oktober d . I . noch einmal sich ver¬
sammeln zur Berathung des ReichSbudzets für 1872, deS
Bundesbcamten- Gesetzes und verschiedener auf Elsaß-Loth¬
ringen bezüglicher Gesetze. Der Zivilprozeß- Entwurf aber
werde schwerlich schon dem nächsten Reichstag vorgelegtwerden.

Der Kronobersthofmelster Fürst v. Oettingen -Spi el -

berg , welcher ein Glückwunschschreiben des Königs Lud¬
wig an den Papst zu dessen Jubiläum nach Rom über¬brächt hatte, ist wieder hier angekommen. Er wurde , wie
klerikale Blätter melden, vom Papst sehr freundlich em¬
pfangen.

Darmstadt , 21 . Juni . (Fr. I ) Heute Morgen um9 Uhr hielt die hessische Division ihren Einzug in
die Residenz Daruistadt. Man kann annehmen , daß min¬
destens 30,000 Fremde aus Mainz, Worms, dem Ried,der Bergstraße und dem Odenwalde herzugeströmt waren,um dem Feste beizuwohnen . Prinz Ludwig wurde an demvor dem N. ckrrthor errichteten Triumphbogen durch Ober¬
bürgermeister Fuchs mit einer Ansprache begrüßt. DieDamen Neinhardt und Ritsert überreichten hierauf dem
Prinzen einen silbernen Lcrbeerkranz . Der Prinz erwie-
derte Folgendes : „Ich weiß, daß ich und die Divisionnur unsere Pflicht erfüllt haben, aber dennoch bin ich stolzdarauf , daß mir und der Generation, welche in der Divi¬
sion vertreten ist , die Ehre zu Theil wurde, den ErbfeindDeutschlands zu bekämpfen. Ich nehme den Lo/cbeerkranzfür die von mir geführte Division in Empfang und sprecheIhnen in ihrem Namen meinen Dank ans. " Der Vor¬
beimarsch der Truppen, der um 12 '/, Uhr beendigt war,ging in bester Ordnung von Statten. Die Zurufe der
Menge ließen nicht nach bis zu Ende , und selbst die Letz¬ten des Zugs erhielten ihre Blumenspenden .

Ems , 21 . Juni . (Frkf. Journ.) Gestern besuchte der
Kaiser von Rußland das Lager der krstgsgefangenenFranzosen in Koblenz und sah sich eine von denselben ar-
rangirre Theatervorstellung an .

Wie wir hören , wird auch der Prinz von Wales
demnächst hier eintreffen. — Der Großherzog vonWeimar nebst Gemahlin ist gestern Abend hier einge -
troffen und im „Panorama "

abgestiegen.
Kassel , 21. Juni . (Frkf . Z . ) Der Kommunal¬

landtag hielt heute seine erste öffentliche Sitzung. Die
Zahl der von der Regierung gemachten Vorlagen und
Vorträge des kommunalständischen Ausschusses beträgt be¬reits 18. Der Versammlung wurde Kenntniß davon ge¬geben, daß der Abg. Oetker in nächster Sitzung einen
selbständigen Antrag dahin gehend begründen werde : die
Staatsregierung um einen Gesetzentwurf zu ersuchen, wo¬
nach die Kreisversassung dahin geändert werde, daßin den Fällen , wo der Kreistag um die Begutachtung von
RcgierungSwittheilungen angegangen wird, demselben be¬
schließende Gewalt beigelegt und außerdem für minder¬
wichtige Angelegenheiten KreiSausschüsie gebildet werden .

Braunschweig, 20. Juni . Wie das „ Br. Tagbl." mel¬det , soll in Betreff der braunschweigischen Erbfolge -
Frage demnächst eine große Volksversammlungstattstnden.

Lübeck, 20. Juni . Der feierliche Einzug des Füsilier¬bataillons des 76. hanseatischen Regiment - fand am 18.statt. Die Tochter Emanuel Geibet's richtete eine poetische
Ansprache an die Heimkehrenden und schmückte die Fahnemit einem Lorbeerkranz.

Berlin , 21 . Juni . (D. Reichs-Anz.) Gestern Mittag um1 Uhr empfingen II . Kaiser !, und Königl. Hoheiten derKronprinz und die Kronprinzessin an der Wild¬
park-Station die zum Besuch im Neuen Palais eintrcffen -den Großh . badischen Herrschaften. Se. Königl. Hoheitder Großherzog reiste bereits Abends wieder ab, wäh¬rend Ihre König! . Hoheit die Großherzogin mit der
Prinzessin Victoria einige Tage am Kronpnnzlichen Hofeverweilen wird.

Berlin , 22. Juni . Wie die „VolkS -Ztg." aus militä¬
rischen Kreisen vernimmt, dürfte die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflichten Elsaß - Lothringen schonin der allernächsten Zeit bevorstehen.Die „Kreuz-Ztg.

"
schreibt :

In verschiedenen Blättern begegnen wir der Nachricht , Fürst Bis¬marck habe das bei Schwarzendeck im Sachsenwald gelegene Fried¬richeruhe oder Friedrichsruh angekaust. Aus sicherster Quelle erfahrenwir , daß die« völlig ungegründet ist und der Fürst-Reichskanzler in
den lehren Monate » überhaupt kein Gut gekausl hat.

Berlin , 21. Juni . Der telegraphisch bereits signalisirteArtikel der „Kreuz -Ztg.
" über die ultramontaneFrak -tion des Reichstags schließt wörtlich, wie folgt :

Gewiß hat namentlich die preußische Regierung den Beweis geliefertund dm Ruhm verdient, daß unter ihr die katholische Kirche am freie¬
sten und geachtetsten dasteht , und gewiß wird diese Regierung nie davon
zurücktreten , ihre katholischen Unterthanen wie bisher, so auch ferner
mit Wohlwollen und Gerechtigkeit zu behandeln . Wir hoffen dies, wie
wir dieses bisherige Verfahren stets laut gebilligt haben. Niemals aber
soll und wird diese selbe Regierung die Hand dazu bieten, eine Partei
politisch zu etabiiren und zu starken, welche kein anderes Ziel verfolgt ,als die alten , lange begrabenen Ansprüche des Papstthums neu zu be¬
leben , und nicht allein den Streit der Konfessionen , sondem auch den
Kampf der geistlichen und weltlichen Gewalt wiederum wach zu rufen .
Noch weniger aber als die preußische Regiemng kann die RcichSregie-



runz einer solchen Ucbertragung kirchlicher Tendenzen auf das politische

Gebiet Vorschub leisten , da die Reichsverfassung mit kirchlichen Dingen

überhaupt nichts zu schaffen hat und daher hier nicht einmal der Vor¬

wand Platz greift, welcher in der preußischen Landesvertretung wenig¬

stens noch einen gewissen Sinn hat : die Rechte und Institutionen der

katholischen Kirche vertreten und vertheidigen zu müssen. Wie wir

hören , hat deßhalb auch die Reichsregierung bereits Veranlassung ge¬

nommen , die Haltung der katholischen Fraktion in Rom offiziell zur

Sprache zu bringen , und diese Reklaniation hat den Erfolg gehabt,

daß der Kardinal -Staatssekretär Anton elli das gesummte Auftreten

der katholischen Fraktion in den unzweideutigsten Ausdrücken desavouir^

und gemißbilligt hat . Wir würden es lebhaft bedauern, wenn die deut¬

schen Ultramontanen auch dieser Rektifizirung ungeachtet auf dem bis¬

herigen Wege beharren , oder wenn gar deren Protektoren in Rom die

Stärkeren sein sollten. Die deutsche Reichsregierung , welche den Evo¬

lutionen der klerikalen Fraktion mit einer gewissen Zurückhaltung gegen¬

über gestanden hat , dürfte sich nicht in der Lage befinden, einer fort¬

dauernden Aggression gegenüber sich auf die Defensive zu beschränken .

Sie wird sich vielmehr und zwar schon in der nächsten Zeit entschließen

müssen, einer ferneren Aggression auch ihrerseits mit Aggression , und

zwar gleichmäßig nach außen wie nach innen zu begegnen, — eine Ent¬

wickelung, in Bezug auf welche sich selbst die ultramvntane Partei

nicht verhehlen sollte , daß sic schwerlich zu Gunsten der römischen Kirche

ausschlagen dürfte . War schon vor dreihundert Jahren in Deutschland

das Deutschthum stärker als das Römerthum , um wie viel mehr heute,

wo Rom nicht mehr die Hauptstadt der Welt , sondern beinahe die

Hauptstadt Italiens ist, und wo die deutsche Kaiserkrone nicht auf dem

Haupte eines Spaniers , sondern eines deutschen Fürsten ruht !

Schweiz .
** Bern , 22 . Juni. In Betreff der Ueberschwem -

mung im Kanton St . Gallen sind an den BundeSrath
beruhigende Nachrichten cingetroffen. Der letztere hat den
Oberbauinspe'tor Salis und den Ingenieur Fraise als Ex¬
perten abgesandt, um über die stattgehabte Ueberschwem -
mung Bericht zu erstatten.

Italien .
Florenz , 17. Juni. (Sch . M .) Die Befürchtung, daß

es bei Anlaß des päpstlichen Jubiläums zu wider¬
wärtigen Szenen zwischen dem römischen Pöbel und der
Katholikenpartei kommen möchte , erweist sich bis jetzt als
grundlos . Der Empfang der BeMckwünschungsdeputationen
im Vatikan begann schon 3 Tage vor dem eigentlichen Feste ;
gestern wurden , wie es scheint , ausschließlich die „Vorneh¬
mern " empfangen, unter denen die Damen besonders stark
vertreten waren. Die Römer besehen sich die bunte Pilger¬
schar — es mögen im Ganzen 2500 —3000 Seelen sein ,
welche ein unerschütterlicher Glaube aus allen Himmels¬
gegenden in der ewigen Stadt zusammenführt — größten-
theils mit einer Gleichgiltigkeit , die nur manchmal durch
die Aeußerungen heiteren Humors unterbrochen wird, welche
gewisse seltsame Eindrücke denn wohl oder übel hervorzu-

, rufen Pflegen. Rom ist zwar gewohnt, Jahr aus Jahr ein
eine beträchtliche Anzahl von Fremden in seinen Mauern
zu sehen , und Besonderheit und Extravaganz werden bis
auf einen bestimmten Grad kaum bemerkt, aber so groteske
Figuren , so vorgeschichtliche Kostüme, so unbeschreibliche
Hüte , Röcke und Ueberwürfe, wie die Mitglieder einiger
dieser katholischen Deputationen sie mitgebracht , sind seit
Menschengedenken bei uns nicht gesehen worden. Mit Be¬
friedigung bemerkt man auch, daß die Deputationen gar
oft, wie dies besonders bei den Deutschen der Fall, fast nur
aus Landvolk bestehen. Die Franzosen zeichnen sich , was
ihre äußere Erscheinung betrifft , wie immer vortheilhaft
aus , um so trauriger ist der moralische Eindruck, den ihr
sonstiges Auftreten erregt , das , wie ein römischer Korre¬
spondent schreibt , nicht anmaßender sein könnte , wenn sie
als stegreicheKriegerdirekt von Berlin kämen . Dessenungeach¬
tet finden es die Römer zum Glück nicht der Mühe werth, die
gute Ordnung ihrethalber zu stören . Man mutz übrigens
gestehen , daß von allen Seiten das Mögliche gethan wurde,
daS Volk von mißliebigen Kundgebungen abzuhalten. Die
kirchlichen Feierlichkeiten wurden gestern , am Jahrestag der
Wahl deS Papstes , von Kardinal Patrizi eröffnet, der
gleichzeitig sein 50. Priesterjnbilaum beging , und in St.
Peter am Allar der Tribuns, mit den gewöhnlich nur bei
dem Papst gebräuchlichen Zeremonien funktionirte. Eben¬
falls gestern wurde in der Basilika das Denkmal , oder
vielmehr das Modell des Denkmals enthüllt , welches der
KleruS dem Papste zn seiner Jubelfeier widmet. Dasselbe
besteht aus einem Medaillon mit dem Porträtkopf des heil.
Vaters, von Engeln gehalten. Die Inschrift meldet Pius
lX. als onus, der die Jahre Petri überschritten . Heute
findet die große Pontifikate Messe statt . Morgen soll eine
Art Prozession der Gläubigen nach Grotta Ferrata veran¬
staltet werden , und die Behörden haben bereits Maßregeln
zur etwaigen Beschützung derselben getroffen. Am 21. wird
der Jahrestag der Könung mit besonderem Pomp gefeiert
werden. Heute Abend werden die Klerikalen ihre Häuser
beleuchten . Mit väterlicher Fürsorge sind den Armen der
verschiedenen Pfarreien Scheine für Fleisch , Bros und Oel
„ zur Illumination" ausgetheilt worden.

Frankreich .
Paris , 20. Juni. Heute Mittag ließ der Finanz -

minister folgendes Plakat an allen Pariser Straßen¬
ecke« Anschlägen :

Nationale Anleihe von 2 Milliarden . Die nationale

Anleihe von 2 Milliarden , zu realistren durch eine Emission von süns-

prozentizer Rente , wird in kurzer Zeit Anlaß zu einer öffentlichen

Subskription bei der Centralkafse des öffentlichen Schatzes ( Industrie -

palast ) zu Paris geben und in den Departements bei den Steuerein¬

nehmern aller Klaffen ( Iresoriers pszeurs genörsiix , receveurs p »r -

tieuliers ckes tlnsnces et perceptenrs ) ; die Zeit und die Bedingungen
der Subskription werden in möglichst kurzer Zeit zur Kenntniß des

Publikums gebracht werden.
Die Abendblätter im Allgemeinen find wüthend über die Art des

Finanzministers , za operiren. Der . Francais ' sagt bitter : so was

wagte selbst das Kaiserreich nicht in seiner Blülhezeir, und man raube

der Nationalversammlung den letzten Schein von Ansehen .

Paris , 20. Juni. Zahlreich waren die Verhaftungen ,
welche heute Morgen in der Billette stottfanden. Die Ver¬
hafteten sind größlenthcils Mitglieder des Korps der , Ln-
kants psräus "

, welches der bekannte Abenteurer , Graf du
Bisson , — er hatte einmal den Plan, Abessinien zu er¬
obern — formirt hatte. Unter den in diesem S-tadttheile
von Paris Verhafteten befinden sich außer dem Komman¬
danten Zembert (vom 29. Bataillon) zwei berüchtigte
Persönlichkeiten. Die erste ist ein gewisser Guilleaume ,
der unter der Commune Delegirter im 11 . Arrondissement
war. Derselbe ist seines Standes nach ein Mechaniker
und widmet seit langer Zeit seine speziellen Kenntnisse der
Fabrikation von Orstni -Bomben. Von diesen Bomben, welche
nach dem 18. März- in enormer Anzahl angefertigt wurden,
sollen noch viele Tausende nicht aufgefunden worden sein ,
was große Besorgnisse erregt . Die zweite Persönlichkeit ist
Delorme , der an der Präfektur angestellt war . Er stand
den Mordlhaten und den Brandstiftungen vor und hatte
sein Personal aus den schlimmsten und verwegensten Leu¬
ten der Commune ausgewählt . Der Hauptmann Valen¬
tin (vom 82. Bataillon) wurde gestern in Grenelle ver¬
haftet. Er leistete heftigen Wiederstand und man wurde
erst nach einem viertelstündigen Kampfe Herr seiner Person.
Ein anderes Mitglied der Commune , nämlich Vermud ,
welcher den StaalSrath organisiren sollte, wurde in Dijon
sestgenommen . — Im Lager von Satory befinden sich
jetzt nur noch Soldaten und Offiziere der Armee , welche
sich bei der Insurrektion bctheiligt hatten. Alle anderen
Insurgenten sind entweder nach den Seehäfen gesandt oder
in in anderen Lokalen untergebracht worden. Ver morel
ist nicht todt, wie man heute versichert . Derselbe wünscht
aber zu sterben und macht seinem Arzte Vorwürfe , daß er
suche , ihm das Leben zu erhalten. Als Vermorcl hörte ,
daß Felix Pyat noch nicht verhaftet sei, meinte er : 1, 'üommv
yui poiissv et 1'üoiuwe <jui luit, ILobe et simstre personosZe

" .
Unter eigenthümlichen Umständen wurde gestern ein jun¬
ges und schönes Frauenzimmer verhaftet. Ein Trans¬
port von Gefangenen , die der Brandstiftung angeklagt
waren, kam des Nachmittags über den Boulevard St .
Michel. Die Menge überhäufte dieselben mit Schimpf¬
worten. An der Spitze derselben zeichnete sich ein junger
Artillerieoffizier durch die Wuth aus , die er gegen diese
kund gab , als plötzlich einer der Gefangenen auf ihn hin¬
wies und ausrief : „Das ist kein Offizier ; es ist ein Mäd¬
chen, welches der Commune angehört hat ! " Die Menge
warf sich nun über den Offizier her und riß ihm die Klei¬
der vom Leibe. Sein Geschlecht wurde natürlich sofort er¬
kannt , worauf er nach dem Wachtposten geschleppt wurde.
Später stellte es sich heraus , daß er das Frauenzim¬
mer gewesen , welches der Werkstatt Vorstand , wo die
Brandbomben angefertigt wurden.

Paris , 21 . Juni. (S . K. - B .) Die Bischöfe von Cam-
brai und Arras haben an die Nationalversammlung ein
Schreiben gerichtet , worin sie die Bitte aussprechen , daß
Frankreich , eingedenk seiner Mission , wieder als Protektor
der katholischen Kirche auftreten möge. — Nach der „Li¬
belle " weigert sich Gambetta , eine Kandidatur anzu¬
nehmen , indem er das Mandat der Nationalversammlung
mit dem Frieden als erloschen betrachtet . — Am nächsten
Samstag wird das Kriegsgericht in Versailles eröffnet .

X Paris , 21. Juni , Abends. In der heute bei Thiers
und Pouyer-Quertier stattgedabten Konferenz erklärte sich
AlphonS Rothschild Namens deS Hauses Rothschild be¬
reit, den vollständigen Subskriptionscrfolg der Anleihe ge¬
gen eine Provision von 2 Prozent zu garantiren. Die Re¬
gierung lehnte jedoch dankend ab und erklärte, daß am 26.
Juni die öffentliche Subskription beginnen werde . Am
Schluffe der Börse wurden für die neue Anleihe ?/s Proz .
Prämie , jedoch vergebens, geboten; für Subskriptivnscerti -
fikats (ohne Obligo für den Verkäufer bei eventueller Re-
duzirung) sind /̂s Proz . Prämie offerirt.

Versailles , 21 . Juni. Sitzung der National¬
versammlung vom 20 . Juni .

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf betreffend ein A n -

lehen von 2000 Millionen . Die Generaldebatte wird er¬

öffnet . Gras Do uh et erklärt sich gegen die Emission Sprozentiger
Rententiiel und hätte Zprozentige vorgezogen .

Hr . LeSpinasse macht auf einige Lücken in dem KommisfionS-

bericht ausmerksam. So werde z. B . über die Verwendung des auf -

genommenen Kapitals nichts Näheres gesagt . Es handle sich ja auch
um andere Bedürfnisse, als die Deckung der Kriegsentschädigung. Al¬

ber Finanzmlnister ursprünglich 2500 Millionen verlangte, habe er
davon 1500 Millionen für Deutschland bestimmt. Nun sei das An¬

lehen auf zwei Milliarden reduzirt ; sollen davon noch immer 1500
Millionen nach Deutschland wandern ? Redner empfiehlt um so drin¬

gender Ersparnisse in den Staatsausgaben , als Frankreich ohne Zwei¬
fel bald wieder werde an den öffentlichen Kredit appelliren müssen ,
und also de» Vertrauens der Finanzwelt bedürfe. Redner berechnet
da» Defizit in dem Budget von 1871 auf 205 Millionen . Er beab¬

sichtigt einen Gesetzentwurf einzudringen , dem zufolge alle Beamten -

gihalte von mehr als 3000 Fr . um die Hälfte des überschüssigen Be¬

trags reduzirt werden sollen (Sehr gut ! auf einigen Bänken) und
kein Gehalt mit Ausnahme desjenigen des Ministerpräsidenten, und
der Truppenkommandantcn , den Betrag von 20,000 Fr . übersteigen
soll. ( Bewegung.)

Hr . Thiers : Der Hr . Vorredner sagt, daß unsere Finanz - und

unsere allgemeine Lage einer gründlichen Prüfung bedarf. DaS ist
vollkommen richtig ; denn wir wenden uns nicht nur an den Kredit

Frankreichs, sondern an den Europa '» . Unsere Lage muß aber we¬
der schlimmer noch besser dargestellt werden, als sie ist. Der Hr . Vor¬
redner fragt , wie man mehrere Milliarden ausnehmen könne , ohne an -

zugebe », wozu man dieselben zu verwenden gedenke . Sagen nicht di«

Verträge klar genug , für welchen Zweck das Anlehen bestimmt ist ;
was von dem aufgenommenen Kapital noch übrig bleibt, darüber
wird in der Budgetvorlage Ausschluß gegeben werden, und gegen
diese mögen Sic die äußerste Strenge walten lasten. Und nun will

ich Ihnen die Lage darstellen, wie fl« ist.
Ist cs wahr , daß Frankreich nach dm fürchterlichenPrüfungen des '

äußeren und inneren Kriegs finanziell seiner Aufgabe nicht mehr ge¬
wachsen ist ? Ich wage nach reiflicher Prüfung , als ehrlicher Mann
die Ueberzeugung auszusprechcn: Fran ^ vrich ist ohne Zweifel
sehr unglücklich ; aber es kann wurdig . mannhaft , ohne
Selbsttäuschung die ihm auferlegten Lasten tragen .
(Sehr gut !) Hiervon will und werde ich Sie überzeugen. 4 Ich darf
wohl sogen , daß , wenn irgend Jemand v »n Illusionen frei ist, ich e»
bin . Seit 10 Jahren habe ich da« Land beständig vor Illusionen so¬
wohl auf politischem als auf finanziellem Gebiete gewarnt . Das Budget
des Kaiserreichs suchte durch Zerlegung in verschiedene Budgets solche
Illusionen zu unterhalten ; diesen Kunstgrif^ xrden Sie in dem Bud¬
get von 1872 nicht wieder sehen . (Lebhafte Zustimmung .) Man
wälzte eine gewisse Summe nothwrndiger und bleibender Ausgaben in
da« sog. außerord . Budget , dem sich dann noch ein besonderes Budget
für die Departements anschloß . So schien in den letzten Voranschläge«
des Kaiserreichs nur ein Budget von 1670 Millionen einem Erträgnisse
von zwei Milliarden gegenüber zu stehen und mithin ein reeller Ueber -
schuß vorzuliegen ; aber an jene 1670 Millionen schloß sich dann noch
ein angeblich außerord. Budget von 130 Millionen und ein Departe-
mmtalbudget von 300 oder 310 Millionen . Diese Art von Täuschun¬
gen hat die Erfahrung vcrurtheilt . Allerdings haben in den letzten
Jahren des Kaiserreichs die Angriffe der Opposition auf die Regierung
einen gewissen Eindruck gemacht und man nahm einige Verbesserungen
vor ; aber schon war das Budget aus 2100 Millionen avgewachsen .
Als die Regierung da» Budget von 1870 einbrachtc, dachte noch Nie¬
mand an den Krieg.

Im Jahr 1866 wollte die Regierung uns nicht glauben , als wir
ibr sagten, daß ihre Politck virhängnißvoll sei , und daß sie sich über
den Krieg zwischen Preußen und Österreich nicht nur nicht freuen
dürfe, sondern um jeden Preis dem Vordringen jener ogresfiven —
ich gestehe es — an Math und Genie reichen , aber auch von Ehr¬
geiz erfüllten Macht Einhalt thun und sich auf Seite Oesterreichs
werfen müsse . Sie hatte damals nur e i n Wort zu sagen : Preußen
hätte nicht gewagt , weiter auf Wien zu marschiren, wenn es hätte
befürchten müssen, daß man von Paris auf Preußen marschirte. (Leb¬
hafte Zustimmung .) Da begann die Illusion , die uns zu Grunde richten
sollte . Statt geheimem Ehrgeiz , den man zu befriedigen hoffte , Ge¬
hör zu schenken , hätte man inlerveniren und verhindern müssen , daß
das europäische Gleichgewicht von einer eroberungssüchtigen Nation
erschüttert wurde. Ganz Europa erkannte die bcklagenSwerthc Bahn »
in die wir nngeknkt hatten , und alle Blätter verspotteten — da»
Wert muß gesagt werden — die Albernheit unserer Poli¬
tik . (Sehr gut !) Bald erkannte man den ungeheuren Fehler , den
« an begangen, und suchte ihn wieder gut zu machen . Damals hatte
ich Anlaß zu dem viel zitirten Ausspruch, daß fortan kein neuer Feh¬
ler gemacht weiden dürfe, womit ich einfach sagen wollte , daß in der un¬
geschaffenen Lage jeder neue Fehler für uns verderblich werden könnte.
Wenn Sadowa ein Fehler war , so war noch ein größerer Fehler die
Art , wie man Sadowa auSwctzen wollte. Nichts war vorbereitet,
weder in der auswärtigen Politik noch in der Armeevecwaltung : wir
halten nicht einen einzigen Alliirten . Das Effektiv war ein jämmer¬
liche« , es betrug sür di« Jnfantcrieregrmenler 1300 bis 1700 Mann .
WaS war zu thun , meine Herren ? Der Friede mußte lediglich er¬
halten werden ; die Grasen Beust uydAndrassyhabe »,
wie ich aus ihrem eigenen Munde weiß , Frankreich
mehr als einen Äink in diesem Sinne gegeben .

Am Tage der Kriegserklärung war der Kriegsminister ( Marschall
Leboeuf ) recht unglücklich . Ich fragte ihn , ob das Effektiv vollständig
sei, da ich in diesem Falle sein Ressort rerlheidigen wollte. Er ant¬
wortete mir : . Seien Sie ganz beruhigt , ich « erde mich schon selbst
vertheidigen.' Unsere Warnungen blieben unzehört . Sie wissen Alles,
was während des Krieges und nach demselben geschehen : unser Un¬
glück wird auf die Summe von 10 Milliarden . berech¬
net und oazu treten noch Demüthigungen , sür welche
ein Land , wie Frankreich , nicht geschaffen ist .
(Beifall .)

Redner zäblt die verschiedenen durch den Krieg gebotenen Finanz¬
operationen auf. Obgleich es , meint er , vom ökonomischen
Standpunkte aus besser gewesen wäre , nach Sedan Frieden zu schließen ,
so habe doch die Nationalehre die Fortsetzung des Kampfe« geboten.
Ich für meinrn Theil , sagt er, muß die Vertheidigung von Paris gut
heißen. Sie war «in großes und nützliches Werk , welche» Europa
in Erstaunen setzte und daher die etliche hundert Millionen , die eS ge¬
kostet hat , nicht bedauern läßt . (Sehr gut !) Der Krieg bis zum
Aeußerste« begann an der Loire. Hätte man damals ein -

gehalten , so wären die Kosten nicht über 1400 Mil¬
lionen gestiegen und wir hätten , wie ich jetzt sicher
weiß , weniger Gebiet verloren und eine geringere
Entschädigung , statt 5 Milliarden v i el le i ch t 2 >/ ,
Milliarden , zu leisten gehabt . Aber man wollte die

Dinge auf die Spitze treiben und seitdem hatte ich als guter Bürger
nur die Aufgabe , die von Paris entsandten RegirrungSmLnner , ich
sollte sagen : den RcgierungSmann , welcher für sich allein über 1500
Millionen auszab , nach Kräften zurückzuhalten. Den Krieg mit allen
Kräften sortzusühren , war unter den gegebenen Umständen etwas Na¬
türliche» und sehr Entschuldbare« ; bedenklich war aber die Einmi¬

schung de» ParteiintereffeS . Die Urverantwortlichkeit sällt aber doch
immer wieder auf Jene , welche den Krieg ohne Politik und ohne
Vorbereitung unternommen haben . (Beifall .) ( Schluß folgt.)

Belgien.
Brüssel, 20. Juni . (Fr . I .) Die Ruhe ist hier uicht

mehr gestört worden. Der Minister des Innern , Hr. Ker-
vyn de Lrttenhove, hat den Chefs der Spezialkorps der
Bürgergarde seine Allerkennung für ihre geleisteten Dienste
ausdrücken lassen . Auch besuchte derselbe einen der schwer¬
verwundeten Bürgergardisten , welcher einen Dolchstich er¬
halten. — Der „Moniteur belge

" zeigt heute erst an, daß
der italienische Gesandte , Gras de Varral , am 15. d.
dem König sein Abberufungsschreiben überreicht hat. —
In seinem nichtvffiziellen Teil enthält der „Moniteur belge

"
heute eine Notiz des Nuntius , der für die dem Papste
von Belgien bezeugten Sympathien dankt . — In Mo ns
hat dagegen am 16. d. Abends eine großartige Demon¬
stration beim italienischenKonsul stattgefnnden. 5- bis 6000
Bürger , einer der Depntirten von Mrns , Hr. Lescart, an
der Spitze , zogen mit der italienischen Fahne voraus und
unter obligater Fackelbegleitung zum Konsulat , wo sie eine
Adresse verlasen und übergaben, welche Italien beglück-



wünschte , setzt mit Rom als Hauptstadt das Endziel ruhm¬
reicher patriotischer Bestrebungen erreicht zu haben.

Großbritannien.
' London, 21 . Juni. Mit großem Interesse sieht hier

Jedermann den Ergänzungswahlen in Frankreich
entgegen , da bei dieser Gelegenheit sich wieder einmal
die Möglichkeit binet , eine gewisse Anschauung über den
Stand der Parteien zu erlangen.

Ob diese Wahlen — sagt unter Anderm der konservative . Stan¬
dard ' — wie Manch glauben , da« Schicksal Frankreichs entscheiden
werden, mag dahingestellt bleiben , so viel steht fest , dieselben « erden
ein treueres Bild der Volksstimmung geben als man seit dem Plebis¬
zit im vorigen Jahre erhalten hat . Die Vertretung Frankreich«, welche
sie liefern werden, wird nolhwendig eine unvollkommene, auf alle Fälle
aber voller und wahrer sein als diejenige, welche die Nationalversamm¬
lung in Versaille« heute gewährt .

DaS preußische Feldgeschütz, welches vor kurzem
hier eintraf und in Woolwich überliefert wurde , ist
von dort nach der Wellington -Kaserne geschafft worden,
wo die Artillerie - und andere Autoritäten dasselbe in
Augenschein nehmen und kritisch beleuchten werden. Als¬
dann soll es von hier nach dem Standlager in Aldershott
befördert werden , um praktischen Dienst zu thun . Mit
der Arbeit am Geschütz und mit der Equipirung sind die
hiesigen Artillerieoffiziere sehr wohl zufrieden ; dagegen
wird die Lafette von den meisten wegen „roher und plum¬
per Arbeit" getadelt.

„Daily News" beruhigt heute manches ängstliche Ge-
müth unler ihren Lesern durch die Mittheilung ihres Ber¬
liner Berichterstatters, daß Graf Moltke — vor dem
vielen Engländern bereits als deutschem Wauwau grufe-
lich wird — nicht beabsichtigt , im Herbste hieher zu kom¬
men , um sich die Manöver anzuschen. Graf Moltke, so
sagt der genannte Gewährsmann , hat einen derartigen Be¬
such Englands niemals vorgehabt.

London, 22 . Juni . (S . K. - B .) Der „Telegraph" meldet :
Pyat ist in London mittelst eines deutschen Passes ange¬
kommen . sBedarf der Bestätigung .) — Der Graf v . Paris
wird nächsten Freitag bei dem Grafen v. Chambord in der
Schweiz zum Besuch erwartet. fEbenso.)

Badische Chronik.

Karlsruhe , 33 . Juni . Durch allerhöchsten Befehl Sr . Königl.
Hoheit des Groß Herzogs vom 6. d. M . wird das Brigade¬
kommando der Artillerie in Folge der Demobilmachung
des großh. Armeekorps wieder hergestcllt . — Der neuesten Nummer
des Milit .- Ver.- Bl. Nr . 12 vom 22. d . liegt die 9. Verlustliste
der badischen Felddivifion im Feldzüge 1870/71 bei . Dieselbe umfaßt
die Periode vom 5 . Jan . bis 5. Febr. d. I .

' Karlsruhe , 23 . Juni . Gestern Abend wurden wir durch
Feuerlärm erschreckt. Die freiwillige Feuerwehr eilte von allen
Seiten auf ihre Posten. Glücklicher Weise stellte sich Alles bald als
blinder Lärm heraus , beruhend — wie wir vernehmen — auf einer
Selbsttäuschung des ThürmerS , welcher die Flammen , die aus den
Schornsteinen eines industriellen Etablissements hoch aufschlugen, für
die Lohe einer Feuersbrunst gehalten und als solche signalisict hatte.

Karlsruhe , 22 . Juni . Für eine Anzahl von Volk « - Schul¬
lehr e r n , welche die Absicht hegen , sich für Ertheilung des Unter¬
richts in zu gründenden landw . Fortbildungsschulen zu
befähigen , wird unter Benützung der Herbstferien ein 6wöchentlichec
BorbereitungSunterricht in Karlsruhe unentgeltlich ertheilt werden.
Lusttragende haben sich bei der Centralßelle des landw . Vereins längstens
bis zum 8. Juli d. I . anzumelde« . Unbrmittelten kann Ersatz der
Personensahrtar - (Eisenbahn UI . Klasse ) , sowie ein Beitrag zu den
Verpflegung«kosten während der UnlerrichtSdauer von 60 fl . in Aus¬

sicht g. stellt werden. Der Anmeldung ist ein desfallstges Gesuch bei¬
zufügen.

* Mannheim , 22 . Juni . Einem Artikel der heutigen Nummer
der „ Bad . Korresp.

" über die Reichstags-Verhandlungen , betr. das Do -
tationSgcsetz , entnehmen wir folgende Notiz : „ Von badischen
Abgeordneten stimmten für die Vorlage : Prinz Wilhelm , Blum ,
Paravicini und v. Roggenbach ; Eckhard , Hebting , Kirsner ,
Lamey waren bereits abgereist , würden aber jedenfalls auch mit Ja
gestimmt habm ; mit Nein hat von badischer Seite nur der Abg.
Lender gestimmt, während übrigens eine Anzahl seiner Gesinnungs¬
genossen , darunter die beiden Reichensperger und v. Savigny , sich auf
der Seite der Zustimmenden befanden. '

Mannheim , 22 . Juni . ( N . B . L.- Ztg .) Lent ' s schwim¬
mender Circu « ist gestern Abend um 7 Uhr dahier eingetroffen.
Eine große Zahl Personen hatte sich auf dem Rheindamme einge¬
funden und es bot einen schonen Anblick , als das schwimmendeRicsen-

gebäude, von einem Dampfer geschleppt , näher und näher heranrückte
und, wählend die Musik des EircuS spielte, vor Anker ging. Binnen
einer halben Stunde lag der Circus fest am Ufer und schon gegen
8 Uhr nahm die erste Vorstellung ihren Anfang . Dieselbe bot den
zahlreichen Besuchern reichen Genuß und wurden die einzelnen Leistungen
durch vielen Beifall ausgezeichnet.

Mannheim , im Juni . Eine Anzahl hiesiger Bürger (PH.
Artaria , Friedrich Koch, Friedrich Löwcnhaupt, Moll , Achenbach , v.
Feder, Julius Bassermanrr, u . s . « .) hat einen Aufruf erlassen ,
worin die Bewohner der Stadt und der Umgegend eingeladeu werden,
sich an der Beschaffung der Mittel für das in Freiburg zu errichtende
Werder - Denkmal zu belheiligen.

Baden , 22. Juni . Für die i t a li e n i s ch e O p er , welche
vom 15. August bis 1b. September hier 10 Vorstellungen geben wird,
find nunmehr die Engagement « abgeschlossen und das Repertoir ent¬
worfen. DaS , Bad - Bl . ' theilt darüber einiges Nähere mit . Impre¬
sario ist Hr. B . Pollini ; Orchesterdirigent Hr . Goula von der
italienischen Oper in Moskau ; Repetitor Hr . Angelo Pettenghs .
Das Korpspersonal ist das der italienischen Oper zu Londcn ; die
Kapelle wird durch unser Kurorchester gebildet. Während der italie¬
nischen Stagione wird die Langenbach ' sche Kapelle , in einer
Stärke von 40 Mann , die Konzerte im Kiosk geben.

Die mitwirkenden Sängerinnen sind : Die Primadonnen Frau
Desiree Artüt und Frln . Gabriele Krauß , von der italieni¬

schen Oper zu Paris und Neapel , Frln . Lella Ricci von der ita¬
lienischen Oper in Paris , Frau Gvula von der italienischen Oper zu
Sevilla ; ferner die Eontra - Allistinnen Frln . Keller von der italie¬
nischen Oper zu Wien und Frln . Mina Schmidt von hier ; für
zweite Parthien Frln . Singer von Pesth und Frln . Filomeno .
Erste Tenore find : Hc. Perotti von der königl. Oper zu Madrid
und der italienischen Oper in Tt . Petersburg , und Hr . Sieger
vom Scalathcater in Mailand ; zweiter Tenor : Hr . Bieletto .
Erster Bariton : Hr . de Padilla von der italienischen Oper zu
Moskau ; erster Baß : Hr . Capponi , vom Coventgarden - Theater
zu London ; Baßbuffo : Hr . Sebastian Ronconi vom königl. Thea¬
ter zu Madrid . Es werden folgende Opern gegeben : „ Balls in Ma -
schera ' von Verdi , . Lucrezi « Borgia ' von Donizetti , „Othello ' von
Rossini, „ Trovatore ' von Verdi, „ Barbiere ' von Rossini , . Rigolest» '

von Verdi, „ Don PaSquale ' von Donizetti , „Fausto ' von Gounod .
Von einigen dieser Opern werden zwei Vorstellungen, von den meisten
aber nur eine stattfindrn. ES wird ein Abonnement auf dieselben
eröffnet, dessen Bedingungen demnächst bekannt gemacht werden sollen.
Man dürste gut thun , sich seine Plätze und Logen bei Zeiten vor¬
merken zu lassen , da der Andrang zu diesen Vorstellungen sicher ein
sehr großer sein wird.

Offen bürg , 21 . Juni (N. B . L. - Z .) Gestern um 10 Uhr
rückt« das Hauptquartier des Generals v. Obernitz hier ein , der
bekanntlich die württembcrgische Division kommandirt .
Abends versammelte sich der Gesangverein Corcordia vor dem For¬
tuna - Hotel , wo » . Obernitz wohnt , und brachte demselben
ein gelungenes Fackelständchen , für welches er in herzlichen Worten
dankte. Kaum waren die letzten Töne verhallt , so rückte unter Trommel¬
schlag die Feuerwehr-Musik heran, den General ebenfalls zu begrüßen .
Rach vollendetem Vertrage brachte v. Obernitz ei» Hoch dem
LandeSsürsten und der gastfreundlichen Stadt Offenburg , in welches
die anwesenden Württemberger kräftig einstimmten . Morgen ziehen
die Schwaben durch ' « Renchthal ihrer Heimalh zu , wo sie wohl noch
freudiger begrüßt werden dürften als bei uns .

Ueberlingen , 21 . Juni . (Konst. Z .) Der Gemeinderath ha
unter allgemeiner Zustimmung den Beschluß gefaßt, dem Beispiel meh¬
rerer Städte folgend , eine Gedenktafel zu errichten , auf welcher
die Namen aller hiesigen Krieger , gegen 70 an der Zahl , eingetragen
werden sollen .

Konstanz , 21 . Juni . (Konst. Ztg .) Behufs Errichtung einer
Ober -Postdirektion in Konstanz ist da« Hotel Halm um 65,000
Gulden vorbehaltlich Genehmigung angekauft.

- ^
Vermischte Nachrichte».

— In München ist am 19. der Landschaftsmaler Fisch bach im
Alter von 75 Jahren gestorben .

— Hannover , 21 . Juni . Wie die „ N. Hannov . Ztg . ' miltheilt ,
ist vor einigen Tagen der vom Bundeskanzleramle gesendete Geh.
Bauralh Giersberg aus Berlin hier gewesen , um über die Angelegen¬
heit des Hermanns - Denkmal « an Ort und Stelle Erkundigung
einzuziehen , namentlich sich zu vergewissern ob mit den 10,000 Thaleru ,
welche der hiesige Verein aus Reichsmitteln erbeten hat , Garantie für
Vollendung des Denkmals gegeben werde. Giersberg ist zunächst nach
D -tmold gereist, hat den dortigen Unterbau besichtigt und sich über
denselben in außerordentlich befriedigler' Weise ausgesprochen. Auch
hier ist die gewümchie Auskunft zu vollkommener Zufriedenstellung
des Berliner Beamten ausgefallen, der sich auch über alles von dem
Denkmal hier Wahrgenommcne sehr beifällig aussprach.

** Halle , 21 . Juni , Nachmittags. Nach heftigen Debatten wur¬
den in der heutigen Generalversammlung der Halle - Sorau - Gu -
bener Eisen bahn g escllsch aft sämmtliche Anträge des Verwal -
tungsrathes mit großer Majorität genehmigt, nachdem vorher der Vor¬
sitzende vr . Strousberg die Erklärung zu Protokoll gegeben , daß er den
Wünschen der Aktionäre durch Einsetzung eines Finanzausschusses von
5 Mitgliedern und gleichzeitiger Kooptirung derselben in den Verwal¬
tungsrath willfahren « erde.

— Die Worte , welche der Kaiser beim Einzug in Berlin auf
das von Frl . Christiane Bläser an ihn gerichtete Gedicht erwiedert
hat , lauten nach amtlicher Mittheilung : „ Es ist liebenswürdig von
Ihnen , meine Damen , Mer einen liebenswürdigen Empfang zu be¬
reiten , doch es sind viele Andere , die diesen Dank so recht eigentlich
verdienen. Im Namen derselben danke Ich Ihnen auf 's Herzlichste .'

— Die Ehrenjungfrauen bei dem Einzug in Berlin am
16. d. waren alle in sog. Gretchen - Kostüm , wa« sich ausge¬
zeichnet ausgenommen haben soll. Die Bestandtheile desselben waren :
Weißes Cachemirleibchen mit viereckigem , blaugesäumten Ausschnitt,
von dusligem Tüll bedeckt , kurzer Schooß , Aermel mit zwei
Puffen , durch lichtblaue Streifen abgetheill, mit großen blauen Schlei¬
fen an der linken Schulter , der enge Unterärmel mit 8 blauen Knö¬
pfen garnirt , blau gesäumter Dvppclrock ; der obere durch ein zur
Seile niedergehendes blaues Gurlband ausgenommen , das statt der
„ Eretchentasche ' eine große blaue Schleife hält , die Schleppe des untern
nicht eben lang . Das Ganze — sagt die „ Voss. Ztg . ' — sieht zart
und jugendlich aus und bringt ohne Koketterie die gesunde Anmuth
der Jugend zur Geltung . — Die Ehren mittler erschienen in
perlgrauer oder licht-maloenfarbiger Seide.

— Bozen , 20. Juni . Der Brückenkopf der über die Eisack füh¬
renden Eisenbahnb rücke wurde vom Wasser fortgeschwemmt. Die
Etsch ist in San Michele ausgetreten . Die Eisack hat große Verhee¬
rungen angerichtet. Die Verbindung mit Verona ist unterbrochen.

/ X Paris , 21 . Juni . Die gröbsten Sensationsnachrichten über
die Helden und Heldinnen der Commune gibt die „ Liberte " . So
erzählt sie heut von einer Petroleuse , deren verbrannter Leichnam,
noch mit einer Tabakspfeife im Munde , unter den Trümmern eines
Hauses des Faubourg St . Germain gefunden worden wäre ! Solche
Sachen werden hier gedruckt und nachgedruckt .

Nachschrift .
B Berlin , 22. Juni . Großes Aufsehen macht der ge¬

strige Leitartikel der „Kreuz-Ztg. " über die Stellung der
katholischen Partei zu den innern Angelegenheiten
Deutschlands (S . ob . Berlin ) . Mehrfache Anzeichen las¬
sen entnehmen , daß diese Kundgebung den Auffassungen
der hiesigen höheren Kreise entspricht . Wie verlautet , hat
vor kurzem der Reichskanzler Fürst v . Bism arck in einem

Schreiben an eine hervorragende katholische Persönlichkeit
Schlesiens sich in sehr entschiedener Weise über den aggres¬
siven Charakter der jetzigen klerikalen Bestrebungen ausge¬
sprochen .

Leipzig , 22 . Juni . Auf dem heute Morgen bei
Rackwitz verunglückten Eisenbahnzuge befand sich ein
Bataill»n des 34. Infanterieregiments . Die Angaben be¬
züglich der Anzahl der Tobten variiren zwischen 15 und
23 ; verwundet wurden 42 Mann , darunter ein Offizier;
der Zugführer ist tobt.

Innsbruck , 21 . Juni . (A. Z .) Die Ue bersch wem-
mung dancrt fort. Die Brennerbahn ist nicht mehr
passirbar ; am Bahnhof Galt ist ein Bogen und ein Pfei¬
ler der Bahnbrücke versunken . Die Züge verkehren nur
zwischen St . Michel und Ala . In Vorarlberg haben
Rheindurchbrüchestattgefunden; die Bahn auf schweizeri¬
schem Gebiet ist unfahrbar.

-j-f Pest, 22 . Juni . Der Kaiser hat dem Minister
v . Gorove die nachgesuchte Demission gewährt und ihm
als Anerkennung die geheime Rathswürde verliehen.

-j- Versailles , 22 . Juni . Es scheint sicher , daß die
Subskription auf die neue Anleihe am Montag
den 26 . d . eröffnet werden und alsbald gedeckt sein wird.
Wie man versichert, würde die Zablung der Rückstände in
London zu erfolgen haben .

Versailles , 22 . Juni . Die Behauptung englischer
Korrespondenten von Schwierigkeiten zwischen Frankreichund Preußen , und daher die Verzögerung der Rückkehr
der Gefangenen , ist ohne Begründung Der Prinz
von Aumale ist heute Morgen in Calais angekommen
und wird heute Abend hier erwartet . Die deutschen
Truppen setzen ihren Abmarsch fort.

-j- Florenz , 22. Juni . Der Minister des Innern hat
die Auflösung der italienischen Abtheilung der inter¬nationalen Arbeitergesellschaft angeordnetDie Kammer genehmigte mit 139 gegen 73 Stimmen
den gesammten Gesetzentwurf über die Armeereorganisationund begann die Berathung über den Entwurf betreffend
die öffentlichen Sicherheitsmaßregeln. Die Kammer dürfte
diese Woche ihre Arbeiten beendigen . — Der König acht
am 29. d . nach Rom und Neapel.

^

Frankfurter Kurszettel vom 23 . Juni .
Staatspapiere.

Deutschland 5°/, Bundesoblig .100'/,
„ 5°/oSchatzscheine 100°/»

Preußen 4' / ^
°/,, Obligation . SK

Baden 5°/ , Obligationen 100°/,
. 4V//o . 95' /,
, 4°/o „ 89' /»
„ 3 -/-°/«Oblig .v.1842 84' /»

Bayern 5°/g Obligationen 100°/ ,
„ 4 '/ .°/° . 96 ' /,
„ 4°/ , „ SO '/ ,

Württemberg 5"/, Obligation. 100'/,
4V-

°/ » . 96-/ ,
. 4°/„ . 89

Nassau 4 '/, "/, Obligationen 95°/ ,
4°/« . 86°/ .

Sachsen 5°/g Obl. 102'/»
S . -Gotha5 » o „ 100-/,
Gr . Hessen 5°/o Obligation. 102

. 4°/» „ 92-/»

Oesterreich 5°/, Silberrente
, Zms4 -/z»/o 56 °/°

Oesterreich 4"/o Papierrente
Zins 4 ' / -°/° 48 '/.

Lurem - 4"/o Obl . i . Fcs. L28kr . 85 -/ ,
bürg 4°/o dto. i.Thlr . L105 kr.85 '/ ,Rußland 5°/,Oblig . v. 1870

-e » 12. 83
5°/» dto . v. 1871 81 ' /,

Belgien 4'/r°/g Obligation . 102 '/,
Schweden 4 '/z°/g dto. i. Thlr . 91 ' / ,
Schweiz 4'/, »/ , Eidg. Oblig . 101 '/.

- 4' /z°/oBern .Sttsobl . 99 °/ ,3 /o Spanische ZI ' /,N.-Amerika 6°/, Bonds 1882r
von 1862 96 °/-

- 6°/o dto. 1885r
von 1865 96 '/ °

. 5°/g dto. 1904r
s '°/»o' v . 1864 94

Aktien und Prioritäten.
Badische Bank . . . . 118'/ ,
Franks. Bank ü 500 fl. 3°/g 137

„ Bankverein L Thlr . 100, 40°/,
Einz . 115

„ Vereinskasse mit fl. 100 108
Darmstädter Bank 358
Oest. Nationalbank 740
Oesterr. Crcdit .-Aktien 277°/ ,
4Vr°/ob ->yr .Ostb.ü200fl. 13l
4 '/, «/opfälz.Marbhn .500fl. 124 '/»
4°/»Ludwigsh.- Berb .500fl. 181 '/-
4°,oPfälz .Nordb.-Akt.öOOfl . 107°/ ,
4°/oHeff.Ludwigsbahn 154
3 -/r«/lOberhess.Eisnb.350fl. 73° .
b°/,östr .Frz.Staatsb . i.Fr . 403
S°/v . Süd .Lmb.-St . -E .-A. 166'/.
5°/v „ N »rdwestb .-A .i.Fr . 197-/,
5°/uElisab.- Eisnb.L200fl . 212'/,
b°/,Galiz . Carl -Ludwigsb. 238
b°/gRud . Eisnb . 2. EmL00fl . 155
5°/,Böhm .Westb .-A . 200fl. 24 i
5°/aFrz .Jos .Eisnb.steuerfr . 193

5°/,Alföld-Fium .Eisnb. «/ , 168
5°/oHess.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 100 ' / .
5°/„ Böhm. Weftb . - Pr . i. Silb . 76 °/ .
5°/oElisab . B .-Pr . i. S . t - Em. 73
5°/ » dlv. . 2- Sm. 75 s/,5° » dto. steuerfr . neue . 82
5°/o „ (Neumarll -Ried) 82 ' / ,
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 79 °/,5°/oKrom>r .Rud .Pr . v. 67/68 74 '/ ,
5" o Kronpr.RudolfPr.v.1869 74'/,
5°/o Lstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 78 °/ .
5°/oUng.Ostb .-Pr . i. S . 69 °/ ,5°/o Ungar. Nordostb -Prior . 69 °/ ,5°/oKasch.Odcrberg.Pr . steuerst. 73 ' / .3°/o °str.Süd .- Lomb .-Pr . i.Fcs . 45
3°/o östr .Staalsb .-Prior . . 57
3°/oLivorneserPr., i -u .o. vto/z , 32
5°/o preuß . Bodenkredit- Central -

Psandbriefe 100
7°/o Neu-York - City-Bonds 96
6°/, Pacific Central 86'/,6«/, South Missouri 70'/

*

AulrhenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/o Prämicu - Anl. 109'/.
Badische4°/« dto . 108

, 35 - fl.-Loose . . 64
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 18 ' /,
Großh . Hessische 50-fl. -Loose 170

„ „ 25 -fl.- „ 4r

AnSbach-Gunzenhausen.Loose 11°/»
Oestr . 4°/„ 250-fl.-Loosev . 1854 76

„ 5»/o500-fl.- „ v. 1860 81 °/,
„ 100-fl. - Loose von 1864 121

Schwedische lO- Thlr .-Loose 11 '/ ,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8 ' /,

Wechselkurse, Gold und Silber
Amsterdam 100 fl., 3 -/, °/,k.S . 99°/,
Berlin 60 Thlr ., 4°/„. . 105
Bremen bOTHlr . G . 4°/» , 96' /,
Cöln80Thlr . 4°/ , . 105
Hamburg 100M . -B. 4"/« . 87°/»- ' ,
London 10 Ps .St . 2' /r°/o , 118
Paris 200 Fcs . 6°/° . —
Wien IM fl. östr.W. 5°/„ „ 95°/.

Preuß . Kassensch. fl. 1 .45 - ' / ,
« Fricdrichsd 'or „ 9.58 —59

Pistolen . 9.43 —45
HollLnd . 10-st. -St . „ 9 .55 - 57
Ducaten . . . . 5.34—36
MFrancs -Stücke . . 9.24 -/, —25 ' /,
Engl . Sovereigns „ 11.54—56
Russisch- Imperial . . 9.45—47
Dollars in Gold , 2L6 —27Disconto . . . . l.S . 3 '/, °/,

Stimmung : fest .

Berliner Börse . Schlußknrse . 23. J „ni . Kredit
Staatsbahn 230°/», Lombarden 96 , 82er Amerikaner 97
mänier 45 '/, . '

158,
Ru -

Wiener Börse . 23. Juni . Kredit 290«°
, Staatsbahn 422 °° Lom¬barden 1783 °

, Napolevnsd'or 9 . 85 , Anglobankaktien 247°°.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kro eulcin.



E Karlsruhe . Theilnebmen - <
^ I . de Freunde unkr Bekannte sitzen

hj^ mit in Kenntniß , daß (
^ I unser lieber Gatte , Bruder , -
^ Schwager und Onkel , Kaust !

mann August Ernst Ro - ,
Uenfeldt , in Folge einer Lungen - 1

s lähmung im Alter von 47 Jahren ,
z heute Nachmittag 4Vr Uhr sanft vc
' schieden ist.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1871 .
Die trauernden Hinter - /

bli ebenen .

DllttkjllMNg .
Wir erstatten hiermit dem hochwücdigen Herrn

Pfarrer , sowie den löblichen Herrn LtiftungSvorsifin¬
den , dem Gemeinde,alhe , sowie Allen, welche uns
während des Feldzugs 1870 71 in Ratb und That
Hülse geleistet , insbesondere auch Jenen , welche bei der
FricdenSfeter in Ovpenau uns ihre liebevolle Aner¬
kennung zollten, unfern wärmsten verbindlichstenDank.

Durch die göttliche Vorsehung so wunderbar ge¬
schützt , erbiete » wir uns , dem allgemeinen Wohl des
Vaterlandes , der Gemeinde und aller Gutgesinnten
unsere Kräfte auch ferner mit aller Uneigennützigkeit
zu widmen.

Lierbach, den 22. Juni 1871.
Xaver Fischer v . d. g. b. Infanterie .
Ludwig Schweiger v. d . g b Artillerie.

86 . 3. H a ß m e r S h e i ui .

Arztstelle .
Die Stelle für einen praktischen Arzt, Wund - und

Hebarzt in hiesiger Gemeinde ist sogleich zu besetzen.
Gehalt 200 fl . Anmeldungen wollen an den Ge-
meinderath hier gerichtet werden.

HaßmcrSheim , den 17 . Juni 1871.
Heuß , Bnrgermstr .

Bauführer - Gesuch.
156 . 1 . Zur Beaufsichtigung und Leitung eines

Wasserbaues wird ein erfahrener Bausührer gesucht .
Bei Anmeldung sind Zeugnisse vorzulegen. Auskunft
ertheilt die Expedition dieses Blattes .

Gärtnergesuch.
157. 1 . Für eine Herrschaft

» in einem Landsiädtchen wird
- - ein Gärtner gesucht , welcher

auch bereit sein muß , bei
den Geschäften des Hauses zu

helfen. Der Eintritt kann sogleich oder in den nächsten
Monaten geschehen . Der Anmeldung find Zeugnisse
beizulegen. Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes .

Offene Commisstelle .
' 155 . 1 . Für das Comptoir und Magazin wird cin

artgehender zuverlässiger Commis gesucht, der sich mit
guten Zeugiiisstn ausweisen kann.

Näheres bei der Expedition dieses Blattes ._

Stellegesuch .
151. 1 . Ein militärsreier junger Mann , der län¬

gere Zeit in einer Weinhandlnng en xros im inner «
Frankreich gearbeitet und die besten Zeugnisse besitzt,
sucht Engagement als Buchhalter oder Magazinier .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

SW ^Lehrlingsgefuch .
152 1 . Zum alsbaldigen Eintritt in ein Produk -

tengeschäft eo xros in Bruchsal wird ein mit den
nöthigen Vorkenntnissen versehener junger Mann ge¬
sucht .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
133 . 2. BIllingen .

. Gehilfe « - Gesuch.
O2 Der Verwalter der Apotheke in Villin»

ge
'
nsucht za sosortigem Eintritt unter sehr günstigen

Bedingungeneinen tüchtige» Gehilfen .

Ladenmädchen-Gesuch.
141 . 2. Für ein Charcuterie -Geschäft wird ein an¬

ständiges junges Frauenzimmer , am liebsten ein sol¬
ches, das schon im gleichen Geschäfte conditionirte,
unter günstigen Bedingungen sogleich zu engogiren
gesucht . Näheres bei Agent Th . Paul jun . in
Mannheim._

151 . 1. Eden loben .

Weinversteigermng
zu Alsterweiler , Station Maikammer,

Pfalz.
Am 5 . Juli nächsthin , Nachm. I Uhr zu Alster¬

weiler , in ihrem Wehnbause (Gasthaus zum Löwen )
lassen die Wiltwe und die Kinder de « daselbst verlebten
Gutsbesitzers und Wiithes Michael Hauck folgende
Weine abtheilungsbalber versteigern:

34.000 Lit. 1868er,
16,000 Lit . 1869er,
28,000 Lit. 1870-r ,
2,000 Lit. 1869er Rothwein ,
2,000 Lit. 1866er Rothwein ,

82,000 Lit. Alsterweilerer Gewächs.
Proben werden am Faß zu jeder Zeit gegeben .
Edenkoben, den 21. Juni 1871 .

_ Stett , k. b . Notar.
160 . 1 . Ettlingen .

Weine L868l
Markgräfler Weine

bester Qualität
verlaust zu sehr billigen Preisen

A . Streit , Ettlingen .
GesucheinerMrrwirth ! chaft.

159 . 1 . Eine frequente Bierwirthschaft wird zu
« ieihen gesucht . ,

Näheres in der Expedition dieses Blattes .

Fenerversichernngsbank für Deutschland iu Gotha.
! Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 187V beträgt die Ersparnis für das vergangene Jahr73 Prozent
der eingczcchlten Prämien

Jeder Banktheilnehmer empfängt diefen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von dem
Agenten feines Bezirkes, bei dem auch die ausführlichen Nachweifungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedesVersicherten Einfickt offen liegen

Denjenigen , welche oeabfichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs-Gesellschaft b -̂ utreten, gebendie Unterzeichnete » , sowie deren nachstehend verzeichnete Agenten bereitwilligst deßfallsigeMuskunft undvermitteln die Versicherung kostenfrei .
Mannheim , den 27 . Mai 1871 .

Die General -Agenten :
Rabus 8 Ltvll ,

In Acheru Hr . Alois Manz ;
, Baden Hr . K. Frevele ;
, Balm Hr . I . Stieger ;
„ Bonndois Gebr . Kriechle;
, Breiten Hr . Nob. Jauz ;
, Bruchsal Hr . M . Erhard ;
, Buche» Hr. I . F . Kiefer ;
. Carlsrrrhe Hr. Heinrich

Knarrst , jun. z
, Constanz Hr . F . Schildknecht;
» Daugftctten Hr . I . E . Mühlhanpt ;
. Dcnzlingea vacu ;
. Donancschiugcn Hr. Gg . Ritt » ;
» Durlach Hr . J Schanz ;
. Eberdach Hr . Julius Sigmund ;
„ Edingen Hr . Heinr . Gott ;
. Ehrenstetten Hr. Rathscl rcider Litschgi;
. Emmeudiagen Hr . Jakob Rehm ;
» Engen Hr . Mart . Seiler in Binningen ;
. Ettlingen va :ai ;
. Feudenheim Hr . Peter Ruf II . ;
» Freiburg Hr Xaver Siesert ;
» Gengenbach Hr . I . Dippel ;
» Gernsbach Hr . D . Wunsch ;
» Gottenheim Hr. RachschreiderStreicher ;

in Hardhcim Hr Alois Sühn ;
„ Haslach Hr . Louis Schick ;
. Haust » a. D . Hr . Bernhard Jung ;
. Heidelberg Hr . Louis Spitzer;
. Herdolzhclm Hr . Julius Bichler;
. HildmannSfeld Hr PH. Burkart ;
. JmmenoiugeuHr . F. X Schury;
. Kehl Hr . Accisor Derwächter ;
. Klppeaheim Hr . Max Scheid ;
„ Königheim Hl . Accisor Trövdle ;
„ Külsheim Hr . Ralhschr.'iber Schall ;
. Ladcnburg Hr Jakob Siegel ;
, Lahr Hr . Adolph Rost ;
. Liedolstzeim Hr . Aug. Geiß;
, Lörrach Hr . Joseph Breitling ;
, MingolsheimHr . Alois Wagner;
. MoSbach Hr. H. Helfrich ;
» Meßkirch vacal ;
. Mühlbarg Hr. E. Schlatter ;
. Mühlhausen Hr. B. Fellhauer;
. Müllheim Hr . Friedr . Kopp ;
, Necka ' bifchofsheim Hr . C. Graulich;
. Ncckargemüud Hr. Konditor Schöpfli »;
, Neustadt a W . Hr. Karl Kromer;
„ Obcrkirch Hr . Karl Theod . Walz;
. Offrnburg Hr . Anton Kern;

Weitere solide Agenten werden gesuckt

in Pforzheim Hr . F . « . Schcuck ;
. Pfnlleudorf Hr. G. Mauahart ;
. Philippsburg Acmor Wirth >n St . Leon ;
. Radolfzell Hr . Eouard Müller;
. Rastatt HH . P . I . Zopfs L Sohn ;
» Rothweil Hr. Ralhschreib-r Moll;
. Säckiugc» Hr. Marz. Jehliu in Häuer;
. Scherzhcim Hr . Georg Feßler ;
. Schriesheim Hr . Martin Dreher;
. Schwetzingen Hr . Fr, . Jos . Ihm ;
„ SinSheim Hr . H. Dinges;
. Staufen Hr. M . Binkert;

Stockach Hr . Rechnungskommissär Schweickert:
, Todtnau Hr. Karl Thoma;
, UeberlingrnHr. Slifiungsaktnar Mayer;
. UntermünsterthalHr . I . G. Gntmann ;
. Villinge» Hr. Kanzlist E. Dchor » ;
. Waldkirch vacat ;
, Waidshut Hr. Rud. Bayer;
. Walldorf Hr. Georg Weber ;
. Weinheim H -. F . Louis Kiffel ;
, Werboih Hr. L. Walzenbach ;
» WertheimHr. I . G . Weimar ;
. Wiutrrswerler Hr . F . Wauner ;
. Wolsenwciler Hr . Accisor Seiler .

Z .635. 4.

146 Nr . 4904 —4931 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungöanstaltimGroßherzogLhumBaden.
In Gemäßheit des 8- 191 der Statuten werdm die Besitzer nachbenannter Remriis cheine aufgeforderl, die

beigesetzten Renien baldgesälligst za erheben oder zu erklären, daß sie solche a!s Guchaben bei der Sparkasse
fortb - fteben lassen wollen.

Namen und Geburtsort der Mitglieder .

L. Zum ersten Male ansgesordtrt :

Caroline Zieht von Carlsruhe .
Johann Bapl . Frey von Slelinsweiler . . . .
Rosine Dämmert , geh . Scherer, von Gerichtssteilcn
Josefine C . St . Sideri von Kappel .
Carl I . Gg . Kall von Psoizheim .
Carl Levis von hier . . .
Anna Calharina Schulz von Mudau .
Amalie A. I . Eath . Seidel von Frankenthal . .
Franz A . Fechlig von Biikendorf .
Judith Ehret von St . Georgen .
M . Victoria Bühler , geb . Riffel, in Ettlingen . .
Maria Müller von Mannheim .
Eouard Beck von Ulm . .
Anna M . Hilf von Limburg .

v . Zum zweiten Mal ausgesordrrt :
Elise Caroline Krieg von Durlach .
Otto Em . Lud , Ernst A. Th. von Lcutrum - Ertingm hier
Heinrich QchS von Aellheim (Bayern ) .
Sigmund Dr - hfuß von Weißendürg . .
Frieorich Wilhelm Chr. Grobe von Weisenheim . . .
Heinrich Konrad A. Rühl von Hanau .
Anna S . Karier von Frankfurt .
Carl Ad . M , Stein von Waldshnt .
Margaretha Sus . Glaser von Mannheim .
Barbara Amalie Braberlcr von Mainz .

Karlsruhe , im Juni 1871.

Renlenschein Der rückständigen
RentenJahres -

gesell-
schafl

Klasse
Num¬
mer Verfall¬

jahr Betrag

fl. kr.

I 8025 1868/70 25 37
U 3736 29 29

Ille 3720 53 49
1836 Illd 3167 47 4
1838 I 1265 23 8

1368 23 8
1839 II 255 , 27 34
1841 I 2347 18 42
1843 » 1193 1867/70 29 55

II 34 1868/70 25 23
Vs 320 91 49
IVs 383 48 46

1347 III sd 1000 27 33
1853 III 1308/9 41 30

1835 II 5418 ( 867/70 38
1836 I 2527 32 54
1839 Ilkc 1078 1866/70 94 14
1841 l » s 782/6 1867/70 184 45
1842 I 1452 30 17
1844 358 23 53
1816 IV c 638 61 26
1848/9 I 82 28 34
1850 V d 48 95 38
1857/8 II 821 ' 28 11

Der Berwaltungsrath .

vi»8 M Ü VIt illlt l 'ÜÜI'
im Herzogthum Schleswig

steht von der Mitte des Juni an geöffnet. Von Hamburg oder Altona reist
man mittelst der Eisenbahn nach Husum , von wo fast täglich Dampfschisfsver -
bindnng mit Föhr statlfindet. Wyk hat eine Telegraphenstation. Specielle
Auskunft über die Verhältnisse des Bades wie die Reiseroute geben Programme , welche in
der Expedition dieser Zeitung unentgeldlich zu haben sind. Schriftliche Auskunft ertheilt
der Etgenthümer Ser Badeanstalt .

153 . 1 ._ W . Weigelt

Bad Freyersbach im Renchthal .
Um irrthümlicb verbreiteten Gerüchten zu begegnen , als sei auch mein: Kuranstalt durch den in

Aussicht stehenden Besuch doher Herrschasten im hiesige » Thale ganz in Anspruch ge ommen und dem
Publikum duich höh re Preise erschwert , sehe ich mich veranlaßt , meine verehrten Gönner in Kenntniß zu
setzen , daß noch volttiändig Raum zur Unterkunft vorhanden , und daß ich stets bemüht sein werde , allen
billigen Anforderungen unrer Zusicherung der alten Preise auf da « bereitwillizste zu entsprechen .

M . Mayer , Badeigentlsümer .
Bürgerliche Nechtspstege.

Almkeu.
U .763. Nr . 5994 . Donaueschingen .

Die Gaur des Hosbuchhändlers Karl
Aldenhoven dahier betr.

werden alle Diejenigen, weiche bis zur heutigen Schul -
denliquidalrvns Tagsahrt ihre Ansprüche an die Gant¬
masse nicht angcmewet haben , von derselben ausge¬
schlossen.

V. R . W.
Donaueschingen. den 16. Mai 1871.

Großh . dad . Amtsgericht.
Z e p s.

Y .762 . Nr . 5933 . D u r l a ch.
Die Gant

des August Friede ! , Esfighef- Fabri -
kanten von hier, betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor oder m der heurige» Lagsayrr mcht ang-metoel
haben , werden hiemit von der vvrhandenen Masse
ausgcschlossen .

Durlach , den 14. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

G a u p p .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

Ts.773 . Nr . 1894 . Baden . In der Anklagesache
gegen Norbert K ö n v i n g er und Gregor Schweigle
von Fnrschcnbach wegen Wilderei ist mit Bezug auf
den beiden Angeklagten seiner Zeit eröffnet«« Verwei¬
sungsbeschluß der Großh . Raths - und Anklagekammcr
Offenburg Hauptverhandlung im Sitzungsjaale des
Großh . Kreisgerichts dahier anberaumt aui

Freitag den 14 . Juli d. I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

und wird biezu der Angeklagte Gr -gor Schweig ! »
mit der Aufforderung vorgetaden , sich 14 Tage vor
der Hauptveihandlurrg bei dem Großh . Amtsgericht
Acheru zu stellen . Dies wird dem flüchtigen Gregor
Schweig ! « öffentlich verkündet , mit dem Anfügen.daß die Hauplvkrhandlung und Abunherlung stattfin¬
det , derselbe mag erschienen sein oder nicht.

Baden , den 17. Juni 1871 .
Großh . bad. Kreisgericht — Strafkammer .

v. R o l t e ck.
Hril .

Nriheilsnerkündnugeu .
Y .771. Nr . 1177. Freiburg .

I . A. S .
gegen

Karl Peter von Köndringen unb
Genossen

wegen Ungehorsams in Bezug auf
ihre Wehrpflicht

wirb auf gepflogene Hauptvcrhandlung zu Recht er¬
kannt :

Karl Peter von Köndrigcn, , Eugen Josef
Albert von Malterdingen und Jakob Frie¬
drich Mundinger von da seien des Ungehor¬
sams in Bezug auf ihre Wehrpflicht schuldig und
deßhalb ein Jeder zu einer Geldstrafe von Zwei¬
hundert Gulden , zu Vs der Kosten des Straf¬
verfahrens und zu den Kosten seines Strafvoll¬
zugs zu verurtheilen .

Dies wird den abwesenden Angeklagtm auf diesem
Wege öffentlich verkündet.

Freiburg , den 7 , Juni 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht Strafkammer .

S a u e r d e ck.
Wirth .

Berwaltungsfachen .
Polizeifachea .

148 . Nr . 5276 . Kork . Am 29 . April d . J ^wurde auf der Straße zwischen Kehl und Straßburg ,in der Näh - des kleinen Rheins , ein Sack voll Hafer
gefunden . Wer Ansprüche darauf nachzuweisen ver¬
mag , wird aufgcfordert , solche dahier geltend zu
machen .

Kork, den 20 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
150. Nr . 4403. Adelsheim . Sofia Ka¬

tharina Malter von Sennfeld . geboren am 19. Sep¬
tember 1853, beabsichtigt, eine Reise nach Amerika zu
machen .

Dies wird etwaigen Gläubigern mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich abzufinden , oder ihre
Anprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
der Frist der Paß auSaafolgt werden wird.

Adelsheim, den 21 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Pfister .
150. Nr . 4404. Adelsheim . Andreas Ben¬

der von Sennfeld , geboren am 6 , April 1845, beab¬
sichtigt , eine Reise nach Amerika z » machen .

Dies wird etwaigen Gläubigern mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich abzufinden , oder ihre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Paß auSgcfolgt werden wird .

Adelsheim, den 2 ! . Juni 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

BermtsÄle Bekanrrtniachunge »
Z .820. 3. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1 . Juli d . I . ein neuer LehrkurS im theore¬
tischen und praktischen Hufbeschlag.

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen, haben sich bei dem Unterzeichneten, Steinstraße
Nr . 25, zu melden,

Karlsruhe , den 5. Juni 1871.' Schneider , Beschlaglehrrr.

Druck und Verlag der G . Brauu ' fchenz Hofbu chd ruckcrei . (Mit einer Beilage .)
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